
Der nördliche Teil des Stiftlandes 
ist eine kernige Gegend, die we-
gen ihrer Lage an der Grenze von 
der Oberpfalz nach Oberfranken 
und zur Tschechei leider etwas zu 
kurz kommt, was historische und 
volkskundliche Belange betrifft. 
So unterhielten wir uns gerne mit 
dem aufgeschlossenen Bürger-
meister des Orts Münchenreuth, 
in dessen Nähe die weit bekannte 
Wallfahrtskirche „Kappl“ 
liegt, Herrn G. Zindl, 
über das, was er von den 
Eigentümlichkeiten der 
Haus- und Hofhaltung, 
der Ernährung, der Arbeit 
und des Brauchtums sei-
ner Bauern vor rund zwei 
Menschenaltern zu erzäh-
len wußte. Wenn ncch ein-
mal zwanzig oder dreißig 
Jahre darüber vergangen 
sind, wird sich kaum mehr 
jemand an diese Dinge erin-
nern können.

Um leben zu können, brauch-
te der Mensch schon immer ein 
Stück Boden und eine Behau-
sung, die er sein „Daheim“ nann-
te. Das alte Bauernhaus in Mün-
chenreuth bestand nur aus einem 
einzigen Wohnraum, der Küche, 
Schlafzimmer und Werkstatt zu-
gleich war. Da war der Fußboden 
aus Holz über festgestampftem 
Lehm, nur nach der Türe zu gab 
es ein paar Quadratmeter Pfla-
ster. Eine hölzerne Stiege führte 
zum Dachboden, wo die Schlaf-
kammern für die Dienstboten und
erwachsenen Kinder lagen. In ein 
paar kleinen Nebenkammern des 

Dachbodens wurden Nahrungs-
mittel, Bekleidung und Wäsche 
aufbewahrt. Das Dach war mit 
Schindeln oder Streh gedeckt. In 
der Stube stand das Bett an der 
einen Seite des Raumes. Es gab 
nur sog. zweischläfrige, d. h. ein-
teilige Bettstellen. Unter dem 
Bett war ein Kasten aus Brettern 
— die Schlafstelle für die Kinder. 
Die Kleinkinder 

l a g e n 
tagsüber in der Wiege, nachts 
mit den Eltern im Bett. Der Ofen 
war aus Ziegeln aufgemauert und 
hatte meist zwei
runde Häfen aus Gußeisen. Ein 
Hafen enithielt sauberes Wasser 
zum Kochen, der andere Wasser 
zum Abwaschen und Geschirr-
spülen. Das Spülwasser mit den 
Küchenabfällen wurde dann zum 
Tränken der Kühe verwendet. 
Halb unter dem Ofen stand das 
sog. „Trankaschoof“, wo das 
gebrauchte Eßgeschirr bis zum 
Spülen aufbewahrt wurde. Die 
Löffel hingen übrigens zwischen 
aufgenagelten Bänderschlaufen 
am Tischrand, was den Nachteil 

hatte, daß sie manchmal unbe-
obachteterweise der vierbeinige 
Freund der Familie ableckte, 
wenn er sich in der Stube aufhielt. 
Der Tisch mit großer Schublade 
und den: unten herumgehenden 
„Tischischaifalan“ war überhaupt 
der wesentlichste Bestandteil 
in der Stube. Auf ihm wurde ge-
schnitzt, gebastelt und gewerkt. 

Das einfache, teils 
se lbstgefert igte 
Werkzeug — in der 
Mundart übrigens 
der Werkzeug — 
hing ebenfalls 
griffbereit in der 
Stube an einem 
Brett, das an 
der Wand fest-
genagelt war 
und zahlreiche 
Einschnitte und 
Kerben hat-
te. In der ge-

schwärzten Holzdecke sah man 
einen Haken, wo das Seil zum 
Besenbinden eingehängt werden 
konnte. Der angebaute Stall hatte 
ein Gewölbe, das je nach seiner 
Größe von einer oder mehreren 
Säulen getragen wurde. Da es 
keine Jauchegrube gab, lief der 
„Odl“ vom Stall auf den Misthau-
fen und. suchte sich: nicht selten 
weiter einen Weg zur Dorfstraße. 
Die bäuerlichen Geräte stan-
den in der meist ebenfalls ange-
bauten Scheune. Durch ein Loch 
im Stadeltor ragten zur Winters-
zeit, wenn die Wagen aufgeho-
ben standen, meist die langen 
Deichseln heraus.

Was kochte die Bäuerin im alten 
Münchenreuth? Hafergrieß, „ge-
bremste“ Kartoffeln und „Erdöpfl-
spaoutzn“ bildeten die Haupt-
nahrung. Die letzteren gibt es 
noch heute wie früher an jedem 
Sonntag, Dienstag und Donners-
tag. Fleisch fehlte zwar nicht, kam 
aber selten auf den Tisch. In der 
Regel wurden zwei Schweine ge-
füttert, eines zum Verkaufen und 
eines für den Eigenbedarf. Das 
„Geräucherte“ war schon immer 
besonders geschätzt. Gerne wur-
de mit der Brühe öfter gewech-
selt; entweder gab es Zwetsch-
gensoße oder Krensoße. Wurst 
wäre zu teuer gekommen und 
wurde kaum gegessen. Trotzdem 
brauchte man nicht Hunger zu lei-
den. Zum Frühstück konnte man 
sich an Einbrennsuppe („Gräiste-
suppm‘“) gütlich tun, etwa um 10 
Uhr war Brotzeit mit Malzkaffee 
und Trockenbrot. Mittags trug die 
Bäuerin etwa „Gwulcherlbröi“ und 
Erdäpfel oder „Erdöpfldaoutsch“ 
auf. Zum „Halwaa-oumbd“, etwa 
um einhalb fünf Uhr gab es wie-
der Brot und Kaffee. Nach dem 
Abendessen gegen 8 Uhr mit ei-
ner würzigen Zwiebel- oder Kar-
toffelsuppe ging es bald zu Bett. 
Zu fett wurde man dabei nicht. ...

... Fortsetzung folgt!

Bäuerliches Leben in Münchenreuth um 1900
von Hans-Günther Tröger, Arzberg
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Das Thiersheimer Gartenmarkt-
team ist immer auf der Suche 
nach neuen Ideen. Eine Abord-
nung besuchte die Bundesgar-
tenschau in Erfurt. Während 
man im Eingangsbereich noch 

Masken tragen musste, war es 
im weitläufigen Gelände nicht 
mehr notwendig. Der erste Teil 
war der Ega-Park mit bunten 

Blumenfeldern in leuchtenden 
Farben, vielen Themengärten 
und weiträumigen Wiesenflä-
chen zum Entspannen. Dann 
ging es mit der S-Bahn in die 
Stadt auf den Petersberg, den 
zweiten Teil der Gartenschau 
in historischen Kulissen. Erfurt 
feiert die Renaissance der Blu-
menstadt und zeigt das Gärt-
nerhandwerk in allen Facetten. 
Bei strahlenden Sonnenschein 
und angenehmen Tempera-
turen verbrachten die Thiers-
heimer einen entspannten Tag.

Das Gartenmarktteam be-
suchte auch den botanischen 
Garten in Dixenhausen. Bar-
bara Krasemann ist Expertin 

für alte Gemüse- und seltene 
Fruchtsorten und zeigt seit 
2006 Beiträge in der Fernseh-
sendung Querbeet im Baye-
rischen Rundfunk. Der Garten 

umfasst eine Fläche von 8500 
m² am Rand des idyllischen 
Altmühltals. In vielen verschie-
denen “Gartenzimmern” prä-
sentierte die Fachfrau den 
Obst-, Gemüse-, Schlüssel-
loch-, Schatten-, Kräuter-, 
Rosen-, Weingarten, die Na-

turteichanlage, einen Essplatz 
mit Back-, Dörr-, und Räucher-
haus. Umgeben ist die Fläche 
von Bäumen und Sträuchern. 
Die Expertin liebt das Spiel 

mit Licht und Schatten und 
den Farbreichtum der Natur. 
Die Thiersheimer holten sich 
Anregungen und erfuhren Wis-
senswertes über die Verwen-
dung verschiedenster Früchte, 
Blätter, Blüten und Knospen für 
Küche und Gesundheit.

Auf der Suche nach dem Neuen

Gartenmarkt-Team auf Exkursionen
Auf der BUGA und im Botanischen Garten Dixenhausen
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Der Trend zur eigenen Immo-
bilie ist ungebrochen – davon 
profitiert auch der ländliche 
Raum seit geraumer Zeit  spür-
bar. So wechseln im Landkreis 
Wunsiedel i. Fichtelgebirge 
zuletzt mehr und mehr Immo-
bilien zu höheren Preisen ihre 
Besitzer. 

Ein sogenannter Gutachteraus-
schuss für Grundstückswerte, 
der im Landratsamt angesie-
delt  ist,  legt alle zwei Jahre 
Richtwerte fest, die Eigentü-
mern, Maklern oder Bauwil-
ligen als Orientierung dienen 
können. 

Im Zuge seiner Tätigkeit hat 

der Gutachterausschuss in den 
Jahren 2019 und 2020 aber-
mals einen Anstieg der Ver-
kaufszahlen für Immobilien im 
Landkreis verzeichnet. Von der 
Geschäftsstelle des Gutach-
terausschusses sind in diesem 
Zug circa 2.400 Grundstücks-
kaufverträge ausgewertet 
worden. Die Zahl der Verträge 
von bebauten Grundstücken 
stieg von circa 1000 auf über 
1150 und die der unbebauten 
Grundstücke, darunter auch 
die landwirtschaftlichen Flä-
chen, von circa 800 auf 860. 
Gleichbleibend war die Zahl 
der verkauften Eigentumswoh-
nungen von circa 400. 

All das deutet darauf  hin, dass 
sich der Immobilienmarkt im 
Landkreis Wunsiedel i. Fichtel-
gebirge weiterhin erfreulich le-
bendig verhält und sich sowohl 
Verkaufszahlen als auch Um-
sätze zuletzt stetig nach oben 
entwickelt haben.

Die Bodenrichtwerte zum 
Stichtag 31.12.2020 wurden in 
einer Sitzung am 6. Mai 2021 
neu festgesetzt und werden 
demnächst von allen Gemein-
den öffentlich bekannt ge-

macht. Wer nähere Auskünfte 
über die Bodenrichtwerte be-
nötigt, kann sich aber bereits 
jetzt an die Geschäftsstelle im 
Landratsamt Wunsiedel i. Fich-
telgebirge, Jean-Paul-Straße 9, 
95632 Wunsiedel wenden. Die-
se ist unter der Nummer 09232 
80-442 oder 09232 80-406 zu 
erreichen.
Anträge für schriftliche Bo-
denrichtwertauskünfte wer-
den unter Angabe des ent-
sprechenden Grundstückes 
(Flurnummer und Gemarkung) 
postalisch oder per E-Mail 
(gutachterausschuss@land-
kreis-wunsiedel.de) entgegen-
genommen.
Hinweis: Diese Auskünfte sind 
allerdings gebührenpflichtig.

- Presseinformation -

Lebendiger Immobilienmarkt im Landkreis
Nachfrage stetig steigend

Ihre Kleinanzeige für € 5,95 per eMail 
redaktion@buergerbote.de bestellen 
oder online unter buergerbote.de/
private-kleinanzeige.
Sie erreichen direkt 9.000 Haushalte 
über kostenfreie Verteilung.
Ihre Familienanzeige - gratis!
Bitte beachten Sie: Zusendungen ohne 
Rückrufnummer oder eMail-Adresse können 
nicht bearbeitet werden.
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ARZBERG:

Hochzeitstänze, ETH20501
Mo, 05.07., 20-21:30 Uhr, 4x, 
Thiersheim, Grundschule, Au-
la, Schulstr. 19, Leitung: Sven 
Müller
Kurzkurs für Eilige
Die Zeit vor einer Hochzeit ist 
oft knapp bemessen. Soll es 
dann noch Richtung Tanzflä-
che gehen, üben sich Viele im 
Verzicht. Aber es geht auch 
anders! Brautpaaren, Trau-
zeugen, Eltern und auch Gä-
sten bringt unser Kurs an nur 
vier Abenden nahe, was beim 
Langsamen Walzer, dem Wie-

ner Walzer und dem Disco-
fox für einen sicheren Auftakt 
und Auftritt sorgt! Jenseits 
der Grundschritte schließt das 
erste Figuren mit ein, dass 
auf dem Parkett einfach mehr 

Spaß entstehen kann! So kann 
der Kurs beides  - eine kleine 
Auszeit und ein Plus an Vor-
freude schenken.

Die Heilpflanze Lavendel, 
EAB30381
Mi, 07.07., 19-22 Uhr, Arzberg, 
Bergbräu vhs-Raum, Hum-
boldtstr. 4, Leitung: Tanja Meier
Lavendel ist eine besondere 
Heilpflanze mit sehr breitem 
Wirkungsfeld. Er kann antibak-
teriell, antiviral, antimykotisch, 
entzündungshemmend, pfle-
gend und beruhigend wirken. 
Im Garten verbreitet er nicht 
nur wohltuenden Duft und 

Schönheit, sondern hilft auch 
zur Abwehr von Schädlingen. 
In diesem Kurs werden Sie den 
Lavendel mit seinem feinen 
Duft zum Verwöhnen von Kör-
per, Geist und Gaumen in den 

unterschiedlichsten Variationen 
kennenlernen. Anmeldeschluss 
ist der 30.06.2021.       

THIERSHEIM:

Farbberatung, ETH10600
Sa, 10.07., 10-16:30 Uhr, 
Thiersheim, Grundschule, 
Klassenzimmer, Schulstr. 19, 
Leitung: Marianne Bauer
Noch vor der Körpersprache 
zählt beim ersten Eindruck, in 
welchen Farben ich einem Ge-
genüber begegne. Signalisiert 
man darin krank und fade oder 
vital und lebensfroh zu sein? 
Beides erlaubt von „natür-

lichen“ oder gar „biologischen“ 
Farben zu sprechen. Um Ihren 
ganz eigenen Auftritt positiv 
zu verstärken, wird sich dieser 
Seminartag darauf fokussieren, 
in welchen Farben genau Sie 

auf andere Menschen beson-
ders überzeugend wirken. Den 
Weg dorthin ebnet eine Farba-
nalyse, die wir mit einem typ-
gerechten Mak e-Up verbinden 
wollen.      

Motorsägen-Führerschein, 
ETH10001
Fr, 16.07., 15:30-19:30 Uhr, 
2x, Thiersheim, Grundschule, 
Schulstr. 19, Leitung: Thomas 
Baumann
Der richtige Umgang mit der 
Motorsäge will gelernt sein. In 
Zeiten ständig steigender En-
ergiepreise ist Brennholz zur 
„heißen Ware“ geworden. Das 

Interesse an dem Eigenerwerb 
von Brennholz steigt ständig 
an und immer mehr private 
„Holzfäller“ sind im Wa ld ak-
tiv. Dazu bietet die Außenstel-
le Thiersheim einen Motorsä-

Die Volkshochschule Fichtelgebirge lädt zum Mitmachen ein

Tanzen, sägen oder nähen? ... Einfach Mitmachen!
Bitte aktuelle Richtlinien beachten!
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genkurs an. Unter der Leitung 
von Forstwirtschaftsmeister 
Thomas Baumann erlernen Sie 
den korrekten, sicheren Um-
gang mit der Motorsäge, wel-
cher Ihnen dann erlaubt in allen 
bayerischen Wälder n mit der 
Motorsäge agieren zu dürfen. 
Eine vollständige persönliche 
Schutzausrüstung ist notwen-
dig. Wer eine eigene Motorsä-
ge hat, darf diese gerne mit-
bringen, ansonsten stehen Mo-
torsägen zur Verfügung.      

Schultüte Nähen, ETH20904
Sa, 17.07., 10-13:30 Uhr, 
3x, Thiersheim, Dorfgemein-
schaftshaus, Grafenreuth 31, 
Leitung: Jennifer Silberhorn
Werden Sie kreativ und ferti-
gen Sie für Ihr Schulkind die 
Schultüte selbst. Mit wenigen 
einfachen Handgriffen und viel 
Fantasie entwickeln Sie mit Hil-
fe der Kursleitung Ihre indivi-
duelle Zuckertüte passend zu 
Schultasche, Interesse Ihres 

Kindes oder dem Outfit.
Das ganz besondere Geschenk 
zum Schulstart.
    

BITTE BEACHTEN:
Maximale TN-Zahl 10 Indoor, 
ABHÄNGIG VON RAUMGRÖ-
ßE. Maximale TN-Zahl 25 
Outdoor!
Es besteht keine Masken-
pflicht am Platz UND WÄH-
REND DER TATSÄCHLICHEN 
sPORTAUSÜBUNG.
Soweit während einer Veran-
staltung der Mindestabstand 
unterschritten werden muss, 
ist während der Veranstal-
tung ein geeigneter Mund-
Nasen-Schutz von allen 
Teilnehmer*innen zu tragen!

INFO & ANMELDUNG:
Tel.: 09287 800 51-20,
www.vhs-fichtelgebirge.de
verwaltung@vhs-fichtelgebir-
ge.de
oder bei den Außenstellen

Regionalbudget 2021
Stadt Arzberg für Dorfgemeinschaftshaus Oschwitz

Im Rahmen der Förderung durch das Regionalbudget wurden 
durch die Stadt Arzberg neue Tische und Stühle für den Ver-
sammlungsraum des Dorfgemeinschaftshauses Oschwitz 
beschafft.
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Wenn sich die Systemirrele-
Wanze mit einem Eisprung trifft 
und das Gelbe vom Ei über 
Großmutters Spitzentanga bei 
der Slow Fashion diskutiert 
gibt es NIXzuBEREUTHen !
Weil: Der Sommer wird dann 
einfach nur: bunt, schräg und 
schrill! 

Das Gerätemuseum hat die 
beiden Bayreuther Künstle-
rinnen Katrin Schinner und 
Meike Goldfuss, die seit 2019 
als Duo nixBereuth 2.0 künst-
lerisch aktiv sind, eingeladen, 
sich kreativ zu verwirklichen 
und aus nicht mehr genutzten 
Alltagsgegenständen Kunstob-
jekte zu schaffen. 
Die daraus entstandenen Nut-
zungsänderungen sind ein 
echter Hingucker und laden 

ein, sich augenzwinkernd und 
mit einer Prise Humor mit 
ernsten Themen zu beschäfti-
gen. In der Klimaecke soll bei-
spielsweise auf die aktuelle Kli-
makrise aufmerksam gemacht 
werden, die flippigen und ge-
fährlich aussehenden Syste-
mirrelevanzen kommentieren 
die seit 2020 andauernde Co-
rona-Krise. Pinke Plastikhand-
schuhen, Holzwäscheklam-
mern, Puppenaugen und Kon-
servendosen werden zu Kunst-
werken!

In drei Bereichen - Werken von 
Meike Goldfuss und Katrin 

Schinner, sowie von beiden als 
Duo nixBereuth 2.0, zeigt die 
Ausstellung Objekte der Male-
rei, Assemblagen, skulpturale 
Arbeiten und Installationen. 
Ein wichtiger Aspekt des 
Künstlerinnenduos, der sich di-
rekt in ihren Arbeiten zeigt, ist 
der Gedanken der Nachhaltig-
keit. Ganz konkret, die Wieder-
verwertung von nicht mehr im 
Gebrauch befindlichen Gegen-
ständen für Kunstobjekte. 
Lassen Sie sich begeistern und 
entdecken Sie faszinierende 
Nutzungsänderungen!

Ansprechpartnerin:
F i c h t e l g e b i r g s m u s e u m 
Wunsiedel, Christina Heyden-
reich M.A., heydenreich@fich-
telgebirgsmuseen.de, 		
www.fichtelgebirgsmuseen.de 
seum.de, Spitalhof 3, 95632 
Wunsiedel, Tel. 09232/2032

Aktuell im Gerätemuseum Arzberg

„Nutzungsänderung“
Nachhaltige Kunst von Katrin Schinner und Meike Goldfuss

Herausgegeben in Zusammenarbeit mit der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen 
e.V. und ihren Arbeitskreisen und den Städten und Gemeinden Arzberg, 
Höchstädt, Hohenberg a.d. Eger, Schirnding, Thiersheim und Thierstein.
Realisation, Anzeigen und Redaktion (V.i.S.d.P):
Michael Rückl - Mediendesign & Medientechnik
Paul-Lincke-Straße 4, 95659 Arzberg, Tel. 0 92 33 - 71 32 04,
Fax 71 32 05, eMail: redaktion@buergerbote.de, www.buergerbote.de
Druck: Druckservice Dietz GmbH, Hauptstraße 18, 91287 Plech
Verteilgebiet: Arzberg, Höchstädt i.F., Hohenberg a.d. Eger, Konnersreuth, 
Schirnding, Thiersheim, Thierstein und den dazugehörigen Ortsteilen sowie 
Teile der Städte Marktredwitz und Waldsassen.
Verteilung: Blickpunkt Verlag GmbH, Poststraße 9/11, 95028 Hof
Ansprechpartner für die Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V.:
Regionalmanagement Sabine Ehm, Friedrich-Ebert-Straße 6, 95659 Arzberg, 
Tel. 0 92 33-4 04-51, Fax 4 04-60, eMail: sabine.ehm@bayern-boehmen.de

Projekte der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V. 
werden durch die Europäische Union unterstützt.
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Auf Initiative der „ersten Frau“ 
im Höchstädter Gemeinderat 
haben die Freien Wähler ge-
meinsam mit dem Obst- und 
Gartenbauverein die Bäume 
entlang der alten Marktleuthe-
ner Straße von Stützpfälen und 
Drainagerohren befreit, denen 
sie über die Jahre schlicht-
weg entwachsen waren. Ge-
meinderätin Julia Bayreuther 
waren bei einem Spaziergang 

entlang der beliebten Strecke 
die schadhaften Rohre aufge-
fallen. Um die Mitarbeiter des 
gemeindlichen Bauhofs zu ent-
lasten, initiierte sie den Arbeits-
einsatz.
Unser Bild zeigt (v. l.) Heinz 
Schmidkunz, Max Bayreuther, 
Wilfried Thüring vom Obst- und 
Gartenbauverein, Horst Schle-
gel, Julia Bayreuther und Ale-
xander Schmidkunz.  

Die Sing- und Musikschule der 
Stadt Arzberg plant das kom-
mende Schuljahr. Informatio-
nen und Beratung erhalten Sie 
von Thomas Pitzl, Musikschu-
leiter unter der Rufnummer 
09231 879 799. Gerne können 
Sie einen Termin für ein Ge-
spräch vereinbaren.
Unterrichtsbesuche in den ein-
zelnen Fächern sind mit Voran-
meldung möglich. Die Musik-
schule ist eine Bildungsein-
richtung und Begegnungsstät-
te für Kinder, Jugendliche und 

Erwachsene. Für die Kinder im 
Vorschulalter bietet die Mu-
sikalische Früherziehung, die 
Möglichkeiten die Welt der Mu-
sik kennen zu lernen.
Angeboten wird Instrumental-, 
Vokal- und Ballettunterricht. 
Der Instrumentalunterricht fin-
det für Klavier, Blockflöte, Kla-
rinette, Saxophon, Querflöte 
und Gitarre statt. Weitere In-
strumente auf Anfrage.
Anmeldeformulare sind im Rat-
haus und bei den Lehrkräften 
erhältlich.

Städt. Sing- und Musikschule Arzberg

Anmeldezeit für 2021/22
Jetzt informieren und anmelden!

Angepackt:

Arbeitseinsatz
an der alten Marktleuthener Straße
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Der ATV Höchstädt startet mit 
einem neuen Sportangebot in 
die Nach-Lockdown-Zeit. Je-
weils Montag und Mittwoch 
lädt Kursleiterin Tanja Rummel 
zu einem Functional-Fitness-
Kurs in die Turnhalle im Sport-
park Schlosshügel.
Es besteht ein entsprechendes 
Hygienekonzept und bei ent-
sprechender Witterung wird im 
Freien auf Sportrasen trainiert. 
Mit gezielten Übungen fördern 
die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer egal welchen Alters 
die Ausdauer, das Gleichge-
wicht und die Muskulatur. Ver-
einsmitglieder sind während 
des Kurses über ihre Mitglied-
schaft versichert. Für Nicht-

Mitglieder werden Kurskarten 
angeboten. Eine Mitgliedschaft 

ist also nicht notwendig. Die 
maximale Teilnehmerzahl pro 
Kurs ist zehn, damit auf die 
individuellen Bedürfnisse ein-

gegangen werden kann. Die 
Kursleiterin informiert Interes-

sierte unter der Telefonnum-
mer 0157/56239850. Hier kann 
man sich auch anmelden.

Neues Sportangebot:

Functional-Fitness-Kurs
bein ATV Höchstädt

Pressemitteilung
Geänderte
Wahllokale

Das Wahlamt der Stadt Arz-
berg teilt folgende Ände-
rungen bei den Wahllokalen 
mit:

Nur für die Bundestagswahl 
am 26.09.2021:
Das Wahllokal für den Wahl-
bezirk 2 (sonst Sparkasse, 
Marktplatz 5) befindet sich 
in diesem Jahr im Alten Rat-
haus (Ladengeschäft, ehe-
mals Uhren Optik Kropf), 
Rathausstraße 21.

Ab sofort für alle Wahlen:
Das Wahllokal für den Wahl-
bezirk 3 (bisher Commerz-
bank, Marktplatz 8) befin-
det sich nun im AWO Haus, 
Thiersheimer Str. 1.Te
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AKTIV8

Wir werben für Sie!


